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Text

Umwelt- und Naturschutz: Unsere Lebensgrundlagen
schiitzen

Frische Luft, saubere Flusse und klare Seen. Unzahlige Tier- und Pflanzenarten,

ein fruchtbarer Boden und massive Berge. Und endlich auch bliuhende Landschaften.
Das ist unser Thuringen, wie wir es lieben. Und genau deshalb mussen, wollen und
werden wir uns darum kimmern, dass die Natur unseres Landes auch noch fiir unsere
Kinder und Kindeskinder erhalten bleibt. Kurzum: Wir miissen unsere Natur

schutzen.

Rund ein Drittel unserer Landesfldchen sind mit Nationalen Naturlandschaften
bedeckt —dartiber kdnnen wir glicklich sein. Das sind in Summe ganze acht
Gebiete,an denen wir die Seele baumeln lassen, an denen sich Tiere frei bewegen
konnen und in denen wir der Natur wieder Raum zuritickgegeben haben. So kdnnen wir
im Nationalpark Hainich alte, prachtvolle und artenreiche Walder mit scheuen
Wildkatzen und flatternden Bechsteinfledermausen bewundern. Die UNESCO-
Biospharenreservate Rhon und Tharinger Wald beeindrucken uns mit malerischen
Buchenwaldern und einer atemberaubenden Kulturlandschaft, die mit Ziegen und
Schafen beweidet wird. Die ehemalige innerdeutsche Grenze ist als Grines Band
mittlerweile ein Nationales Naturmonument und nun auch auf der deutschen
Kandidatenliste fur kiinftige UNESCO-Welterbestatte - ein riesiger Erfolg. Das
Grine Band ist damit nicht nur ein wichtiges Biotop, sondern auch ein
einzigartiges deutsches und europaisches Friedenssymbol.

Das Engagement im Natur- und Umweltschutz geht in Thiringen jedoch weit tber das
Parlament, die Ministerien oder die Behorden hinaus. Von

Naturschutzvereinigungen, Verbanden, Initiativen bis hin zu einzelnen privaten
Personen sind die meisten Naturschiitzer*innen noch immer ehrenamtlich engagiert.
Wir alle ziehen dabei an einem Strang - und das muss sich zukunftig auch in der
Anerkennung des Engagements widerspiegeln.

Um den Stellenwert der Natur auch bei unseren Jingsten zu erhdhen, setzen wir
dabei zusatzlich auf eine umfangreiche Umweltbildung sowie Naturerfahrungen.
Denn unsere Natur ist nicht nur schon anzusehen. Sie nitzt uns auch, indem sie
wertvolle Okosystemdienstleistungen erbringt. Sie produziert sowohl Nahrung als
auch Rohstoffe - von denen wir jedoch immer mehr verbrauchen und die Natur somit
kontinuierlich ausbeuten. Deshalb ist der Schutz von Umwelt und Natur das
Herzstlck unserer griinen Politik.

Unser Ziel: Weg von einer immer mehr Ressourcen verbrauchenden Lebensweise, hin
zu einer nachhaltigen Entwicklung und umfassenden Wertschatzung unserer Natur.
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Kernziele:

 Finanzielle Unterstutzung des Natura 2000-Stationen-Netzwerks und die
dahinterstehende Tragerstruktur sowie das Kompetenzzentrum Natura 2000
sichern und ausbauen

e Welterbe ,Griines Band“ fordern und vorantreiben

» Vorhandene Schutzgebiete starken, Biospharenreservat Gipskarst und
Naturschutzgebietsausweisung nach Prioritatenliste vorantreiben

» Naturschutzforderung starken und ausbauen

* Neue Naturschutzgrofiprojekte initiieren, weitere Unterstitzung erfolgreich
durchgefihrter Projekte in ihrer Folgearbeit

» Zwei Prozent der Thiringer Landesflache als Wildnisgebiete
Thuringens Natur und Landschaften schutzen

Geniefien und erleben: In Thiringen findet sich einzigartige Natur in ihrer
gesamten Vielfalt. Rund ein Drittel der Landesflache ist von sogenannten
Nationalen Naturlandschaften bedeckt: die Naturparks Kyffhauser und Sudharz, das
Thiringer Schiefergebirge/Obere Saale und der Thiringer Wald. Aber auch das
Eichsfeld-Hainich-Werratal, die Biospharenreservate Thiringer Wald und Rhon
sowie der Nationalpark Hainich.

Doch neben dem Erhalt mochten wir auch die Initiierung neuer Naturschutzprojekte
vorantreiben. Hierbei wollen wir Flachenkonflikte besser moderieren und
erfolgreiche Projekte dauerhaft finanzieren. Deutschland hatte sich zum Ziel
gesteckt, bis zum Jahr 2020 auf zwei Prozent der Landesflache Wildnis
zuzulassen.Von diesem Ergebnis sind wir in Thiringen weit entfernt - unser Ziel
und Ansporn soll es dennoch bleiben.

Zu einem ganz besonderen Lebensraum entwickelte sich Uber die letzten Jahrzehnte
das sogenannte ,Griine Band". Auf dem ehemaligen Todesstreifen hat Thiiringen
diese Natur- und Erinnerungslandschaft als erstes Bundesland als Nationales
Naturmonument unter Schutz gestellt. Was dabei besonders interessant ist: Diese
Forderung wurde bereits 1990 von BUNDNIS 90 aufgebracht. Mittlerweile steht das
Grune Band in seiner ganzen Lange seit Dezember 2023 auf der Vorschlagsliste
Deutschlands als Weltnaturerbe.

Weitere wichtige Aspekte fur den Erhalt unserer Tier- und Pflanzenarten sind

eine gute Vernetzung sowie ein Biotopverbund. Um all die besonderen Landschaften
mit ihrem Artenreichtum erhalten zu konnen, missen wir auch Akteur*innen im
Bereich der Bildung fir nachhaltige Entwicklung starken. Denn Umweltbildung
schutzt nicht nur die Natur, sondern am Ende unser gesamtes Leben.
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Deshalb setzen wir uns ein fur:

* Eine weitere Starkung und auskdmmliche Finanzierung von Grof3schutzgebieten
wie dem Nationalpark, ohne die vereinbarten Schutzziele aus den Augen zu
verlieren

* Neue Naturschutzgrofiprojekte initiieren, mitfinanzieren und bereits
erfolgreich durchgefuihrte Projekte in ihrer Folgearbeit unterstitzen

« Einrichtung einer temporaren Arbeitsgruppe ,Schutzgebiete® im Thiringer
Landesamt flr Umwelt, Bergbau und Naturschutz) fir die Ausweisung der
ausstehenden Schutzgebiete

e Instrumente zur Flachensicherung fur Naturschutzprojekte analog zur
Funktionsweise bei Infrastrukturprojekten durch eine thiringische
Bundesratsinitiative ermdglichen, z.B. Flurneuordnungs- und
Planfeststellungsverfahren

* Geschaftsstelle des Grunes Band fur den Welterbeantrag nach Thiringen
holen

« Welterbeerlebniszentrum Griines Band“ als touristische Einrichtung und als
Denkmal der Deutschen Einheit in Thiringen etablieren Starkung des
Naturschutzes auf der unteren Ebene durch eine zusatzliche landeseigene
Stelle der Naturschutzbehorde (Vorbild andere Bundeslander)

« Trager bei der Finanzierung des Eigenanteils fur Bundesprojekte
unterstutzen

» Bestehende Naturschutzgrofiprojekte (z.B.: Biospharenreservat Thuringer
Wald) weiter starken und ihr Erhalt auskommlich finanzieren

» Formen der Kulturlandschaftspflege erhalten und durch Agrarférderung auf
Bundes- und EU-Ebene besser unterstitzen Bereitstellung von Finanzmitteln
fur die Regionalentwicklung im Stidharz Intensivierung der Ausweisung von
(Natur-)Schutzgebieten in der Region des Gipskarsts

« Errichtung eines Infozentrums ,Gipskarst® mit attraktiver Ausstellung

* Intensivierung des Dialogs zum Ausstieg aus dem Naturgips mit der
Gipsindustrie vor Ort

* Eine eigene Umweltakademie in Thuringen etablieren, aufbauend auf dem
bestehenden Pilotprojekt

 Ressortibergreifende Landesstrategie und Forderprogramm flr
zivilgesellschaftliche Akteur*innen auflegen, die Bildung fir nachhaltige
Entwicklung in Schulen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
ausbauen und starken

* Verbindung zwischen Landwirtschaft und Naturschutz starken und dafir die
Mittel fur das Kulturlandschaftsprogramm (KULAP-Mittel) aufstocken
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Groftes Schutzgebietsnetzwerk der Welt — Natura 2000 -
weiter starken

Ein extra Augenmerk legen wir auf die ,Natura 2000-Gebiete". Die Bezeichnung
Natura 2000 beschreibt das grofite grenziiberschreitende Schutzgebietsnetz der
Welt. Dieses Netz hat es sich zur Aufgabe gemacht, gefahrdete Arten und
Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse in gesamt Europa zu schitzen. In
Thiringen umfassen die Natura 2000-Gebiete rund 270.000 Hektar, was fast 17
Prozent der Thuringer Landesflache entspricht. Bis 2018 hat Thiringen
deutschlandweit ein einmaliges Netz von zwolf ,Natura 2000-Stationen”
eingerichtet und dieses im Naturschutzgesetz rechtlich verankert. Gemeinsam
getragen von gemeinnutzigen Vereinen und Verbanden sichern die Stationen die
Lebensraume und Arten dieses europdischen Schutzgebietsnetzes in Thiringen. Die
Stationen sind somit die ,Kiimmerer vor Ort“ und setzen Naturschutz gemeinsam mit
den Menschen in der Region um.

Deshalb setzen wir uns ein fur:

* Eine dauerhafte Sicherung und Starkung der Natura 2000-Stationen sowie des
Kompetenzzentrums, indem die dafur notwendige finanzielle Grundlage
geschaffen wird

 Personal in Natura 2000-Stationen durch langfristige Arbeitsverhaltnisse
und berufliche Perspektiven halten (MAglichkeit der adaquaten Verglitung
analog TvL), um die Fluktuation zu verringern

« Jahrliches Mafnahmenbudget fir die Stationen zur unburokratischen und
kurzfristigen Umsetzung von kleineren Naturschutzmaftnahmen

» Maglichkeit er6ffnen, dass die Stationen die Erstellung der
Managementpldane Ubernehmen kénnen (mit entsprechender Vergltung)

* Mittelfristig sollen alle Natura 2000-Gebiete als Naturschutzgebiete
gesichert werden (sofern nicht bereits eine hohere Schutzkategorie wie
beispielsweise Nationalpark besteht)

Lebensraume erhalten: Artenschutz und Lebensraume starken

Thiringens Natur ist nicht nur etwas ganz Besonderes - sie ist auch die
Grundlage unseres eigenen Lebens. Oft wird ihr Wert fir uns Menschen
unterschatzt und die Natur infolgedessen bedenkenlos zerstort. Durch unsere
etablierte Lebensweise existieren unbestritten viele berechtigte und notwendige
Interessen, welche die partielle Naturzerstdérung oder Verschlechterung der
Lebensbedingungen fur Tiere und Pflanzen zur Folge haben. Hier gilt es, mit
strukturellen, konzeptionellen, aber auch finanziellen Mitteln Risiken und
Schaden zu minimieren und auszugleichen.

Denn wir Menschen nehmen in unserer Natur immer mehr Platz ein. Wieder und
wieder wird der Lebensraum von Pflanzen und Tieren durch Verkehrs- oder
Siedlungsvorhaben zerschnitten, bebaut oder am Ende sogar zerstort. Fir viele
Arten bedeutet dies eine stetige Verkleinerung ihrer Lebensraume sowie einen
verringerten Austausch mit anderen Artgenossen. Dies gefahrdet das dauerhafte
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Uberleben verschiedener Populationen.Jedoch sind auch wir als Menschen auf
funktionierende Okosysteme angewiesen. Aus diesem Grund setzen wir uns dafir
ein,durchgangige Biotopverbunde in der Form einer ,griinen und blauen
Infrastruktur®zu schaffen und zu erhalten. Denn diese naturnahen Flachen oder
Gewasser unterstiitzen und sichern die biologische Vielfalt.

Besonders entlang landwirtschaftlicher Flachen bendtigt es noch mehr Bemiihungen,
Lebensraume zu schaffen und zu erhalten. Es ist zwar erfreulich, dass bedrohte
Arten wie Biber, Luchse und W6lfe zunehmend nach Thiringen zuriickkehren. Doch
unsere Gesellschaft ist nicht mehr auf das Zusammenleben mit wilden Arten wie
diesen ausgelegt. Daher braucht es neue und funktionierende
Wildtiermanagementplane, um Konflikte moglichst gering zu halten. Auch in den
Stadten sind mittlerweile wichtige Biotope entstanden, die es zu schitzen gilt.

Denn jeder Baum ist ein Lebensraum flir Vogel und Insekten, filtert Feinstaub aus
der Luft und spendet Schatten fur alle Lebewesen. Um diese wichtigen Lebensraume
zu bewahren, muss aber auch die Verwaltung gestarkt und auf ihre wichtigen
Aufgaben im wirkungsvollen Naturschutz gut vorbereitet werden. Um eine

effiziente Strafverfolgung gerade in Schutzgebieten sicherzustellen, wollen wir

uns an den Maf3nahmen anderer Bundesldander orientieren und effiziente Strukturen
in den Ministerien schaffen.
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Deshalb setzen wir uns ein fur:

 Landesweite Biotopverbundplanung zum rechtsverbindlichen Bestandteil in
allen Raumplanungsebenen machen und die finanzielle Umsetzung im
Landeshaushalt verankern

« Etablierung von Grunbricken fir wilde Tiere Uber unuberwindliche
Verkehrsachsen

» Weiterentwicklung des Wolfsmanagementplans sowie Entwicklung von
Managementplanen fur den besseren Umgang im Zusammenleben mit Biber und
Luchs

» Monitoring und Forderung gefahrdeter Arten intensivieren

 Spezielle Lebensraume und Biotope fir Tiere und Pflanzen in der Stadt
schitzen und starken

» Kommunen unterstutzen, damit sie vom Forderschwerpunkt Stadtnatur im
Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt profitieren kdnnen

» Weitere Einrichtung von Naturerfahrungsraumen, griinen Klassenzimmern sowie
naturnahen Schulhéfen und AuRengelanden von Kindergarten

« Das Forderprogramm ,Entwicklung Natur und Landschaft® (ENL) um
Umweltbildung erweitern und jahrlich weiterhin finanziell aufstocken

* Etablierung einer Flachenagentur fur die Flachensicherung von wertvollen
Naturschutzflachen im Rahmen von Naturschutzprojekte

e Die Umsetzung der EU-Forderprogramme ELER fir die Landwirtschaft sollen in
Thuringen starker an naturvertraglicher Landwirtschaft ausgerichtet werden

« Starkung des Naturschutzes auf der unteren Ebene durch eine zusatzliche,
landeseigene Stelle der Naturschutzbehorde (Vorbild andere Bundeslander)

« Einrichtung einer temporaren Arbeitsgruppe ,Schutzgebiete® im Thiringer
Landesamt fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz) fir die Ausweisung der
ausstehenden Schutzgebiete

« Uberpriifung der Aufgabenteilung zwischen Kommunen und Land, beispielsweise
mit Blick auf Kontrolle und Betreuung von ausgewiesenen
Naturschutzgebieten

* Neue Stellen fiur die Umweltverwaltung schaffen und Kommunen bei der
Finanzierung sowie der Aus- und Weiterbildung unterstutzen

« Aufstockung der auf Basis von EU-Mitteln aufgebauten und durch das Land
kofinanzierten landeseigenen Naturschutzférderung (ENL = Entwicklung von
Natur und Landschaft und NALAP = Natur- und Landschaftspflegeprogramm)

» Starkere Fokussierung landeseigener Forderprogramme (beispielsweise
Gewasser- und Hochwasserschutz) auf naturschutzfreundliche Durchfiihrung

Seite 6



WP4 A. Umwelt bewahren — nachhaltig wirtschaften 1. Umwelt- und Naturschutz: Unsere Lebensgrundlagen
schiitzen

e Einrichtung einer Stabsstelle fur Umweltkriminalitat

 Ressortubergreifende Landesstrategie und Forderprogramm fur
zivilgesellschaftliche Akteur*innen auflegen, die Umweltbildung und
Bildung fur nachhaltige Entwicklung anbieten und weiterentwickeln

* Eine eigene Umweltakademie in Thiringen etablieren, aufbauend auf dem
bestehenden Pilotprojekt

Wasser ist Leben

Lebensraum fir eine gigantische Vielfalt von Pflanzen und Tieren: In Thuringen
verlaufen Gewasser auf mehreren tausend Kilometern und stellen somit einen
wichtigen Teil der Natur unseres Bundeslandes dar. Unter BUNDNISGRUNER
Initiative wurden in der Vergangenheit bereits einige Mafinahmen auf den Weg
gebracht,um Gewadsser als Lebensraume zu erhalten und in ihrer Qualitat zu
verbessern. Saubere und artenreiche Gewasser waren beispielsweise das Ziel der
Novelle des Thiuringer Wassergesetzes, welches von unserer Partei auf den Weg
gebracht wurde.

Unser Ziel ist es, Gewdsser als Lebensraum flr Pflanzen und Tiere zu starken und
Flissen mehr Raum geben. Aufierdem mdéchten wir durch grine Randstreifen die durch
Landwirtschaft bedingten Nahrstoffeintrage in Gewassern reduzieren. Bedingt

durch den Klimawandel treten leider auch immer haufiger Hoch- und Niedrigwasser
auf. Ein Problem, um das wir uns kimmern mussen und welches wir mit der

Thiringer Niedrigwasserstrategie bereits in die Hand genommen haben.

Die Erhaltung der Funktionsweise und die Bedeutung von Gewassern ist eine
Aufgabe der gesamten Gesellschaft. Eine Privatisierung der Wasserwirtschaft ist
daher mit uns nicht zu machen. Zudem mussen die Gewasserunterhaltungsverbande,
welche unter BUNDNISGRUNER Initiative neu gegriindet wurden, weiter gefordert
werden.
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Deshalb setzen wir uns ein fur:

* Eine weitere Starkung des naturlichen Hochwasserschutzes und eine
zusatzliche Ausweisung neuer Uberschwemmungsgebiete zu bestehenden
Schutzgebieten entlang weiterer 800 Kilometer Gewasser

 Renaturierung von Fluss- und Bachlaufen fur dynamische Lebensrdaume
voranbringen

 Auflegung eines Auenschutzprogramms, aus dem die Umwandlung von Acker in
Grunland fur Retentionsflachen geférdert und Grundstiickseigentimer*innen
entschadigt werden

» Weiterentwicklung der Thuringer Niedrigwasserstrategie,um noch besser als
bisher auf Perioden mit langer Trockenheit reagieren zu kénnen

« Kommunen (ber ,Klimalnvest® bei der Erarbeitung und Umsetzung kommunaler
Wasserkonzepte (,Schwammstadt®) unterstiitzen und Anreize fir die
Regenwassernutzung versiegelter Flachen schaffen

* Erhohung der Wasserspeicherung im Boden durch Rickbau von
Meliorationsanlagen und Drainage)

» Neuartige Sanitarsysteme und Ruckflihrungen von Urin und Fakalien in die
Stoffkreislaufe durch geeignete Aufbereitung und Kompostierung weiter
erforschen, durch veranderte gesetzliche Rahmenbedingungen ermdglichen und
zur breiten Anwendung bringen

» Wir stellen uns gegen eine Privatisierung der Wasserwirtschaft

 Forderprogramme auflegen, die Stickstoffuberschuss in der Landwirtschaft
und den Eintrag von Phosphor und Nitrat in Gewasser weiter reduzieren
(siehe Kapitel Landwirtschaft)

» Gewasserunterhaltungsverbande konsequent auf die europadische
Wasserrahmenrichtlinie verpflichten und ihre fachliche Aufstellung weiter
starken

* Erhalt eines 6kologisch guten Zustands von Gewassern und die
Revitalisierung der Auen finanziell unterstitzen

» Anschlussgrad an Klaranlagen weiter steigern durch Fortentwicklung des
Abwasserpaktes

« Initiierung eines Wasserverbandstages nach niedersachsischem Vorbild

« Konsequente Umsetzung des ,Masterplan Salzreduzierung”im Kalibergbau und
ein Stopp der Aufhaldung des Abraums

Schutz der Boden

Unser Boden ist unsere Lebensgrundlage. Deshalb mussen wir daflir Sorge tragen,
dass er seine wichtigen Funktionen als Kohlenstoff- und Wasserspeicher erfullen
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kann und stets fruchtbar bleibt. Hierfiir ist es unerlasslich, die Artenvielfalt

im Boden zu bewahren. Dies ist nur moglich, wenn wir uns schnellstmoglich vom
Einsatz giftiger Mittel und Pestiziden verabschieden. Ein weiteres Problem ist

die immer starkere Versiegelung unserer Thiuringer Béden. Der fortlaufende
Flachenverbrauch fur neue Siedlungs- und Infrastrukturprojekte muss daher
dringend reduziert und an eine Entsiegelung an anderer Stelle gekoppelt werden.
Nur so kann der Boden weiterhin versickerndes Wasser speichern und Lebensraum
fur vielfaltigste Arten sein.

Deshalb setzen wir uns ein fur:

» Minimierung des Einsatzes von Pestiziden in Land- und Forstwirtschaft
sowie Privatgebrauch

¢ Bodenschonende Bewirtschaftsformen und Humusaufbau in der Landwirtschaft
gezielt unterstitzen

* Verzicht auf Gifteinsatze im Wald

« Klares Bekenntnis zum Null-Hektar-Ziel: Reduktion des
Nettoflachenverbrauchs in Thiuringen perspektivisch auf O ha und Fokus auf
Entsieglung bei Neuversieglung

* Unterstitzung von Kommunen bei Flachenmanagement und Erganzung vorhandener
Forderprogramme in Stadt und Land um bessere Unterstliitzung der Kommunen
bei Entsiegelung von Flachen

 Bestandserhalt und Sanierung von Wohnungen soll Prioritat vor Neubau haben
und planerisch privilegiert werden (siehe Kapitel Bauen)

» Erwerb von Boden durch Aufkauf landwirtschaftlicher Betriebe (Share Deals)
oder Landgrabbing entschlossen entgegentreten Uber Agrarstrukturgesetz

Luft reinhalten, Larm reduzieren

Wahrend die Atemluft in den 1990er-Jahren zunachst deutlich besser wurde, nimmt
die Qualitat in den letzten Jahren kontinuierlich ab. Ursache sind vor allem
Motorenabgase, insbesondere durch Dieselfahrzeuge. Infolge millionenfacher
Manipulationen der Autoindustrie stofien diese mehr Schadstoffe aus als

gesetzlich zugelassen. Diese Profite einiger weniger Unternehmen gehen somit auf
Kosten der Gesundheit zahlreicher Menschen. Denn sowohl Stickoxide und Feinstaub
in unserer Atemluft als auch durchgangiger Larm sind in erheblichem Maf3e
gesundheitsgefahrdend. Unser Ziel: mehr saubere Luft in unseren Kommunen und
gleichzeitig weniger Larm fir die Anwohner*innen.
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Deshalb setzen wir uns ein fur:

» Umsetzung flachendeckender, wirkungsvoller Luftreinhalteplane zur
Einhaltung gesetzlicher Grenzwerte in ganz Thuringen

» Andere Verkehrspolitik mit konsequenter Forderung von Bus- und Zugverkehr
sowie Rad- und Fufdverkehr (siehe Mobilitat)

 Unterstlitzung der Busunternehmen bei Umrustung der Flotte auf
emissionsfreie Fahrzeuge

 FUr Baumaschinen in Siedlungsgebieten sollen Feinstaubfilter zur Pflicht
werden

» Schutz gegen Larm innerorts durch Geschwindigkeitsbegrenzungen sowie
Fahreinschrankungen fir Lkw

» Larmschutz bei belasteten Gebieten nicht erst beim Neubau von Strafsen
umsetzen, sondern friihzeitig einplanen

 Verbindliche Larmreduktionsraten fir Strafen-, Flug- und Eisenbahnverkehr
festlegen

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft

In den vergangenen Jahrzehnten sind wir dermafien unachtsam mit unserem Abfall
umgegangen, dass in der Konsequenz Meere weltweit durch Kunststoffe belastet
sind. Und auch in unseren heimischen Gewassern und Boden kann bereits
Mikroplastik nachgewiesen werden. Doch unser Abfall besteht aus wichtigen
Rohstoffen, die wir weiter nutzen konnen. Unser Ziel ist es deshalb, nach und

nach endlich eine ,Zero Waste™Gesellschaft zu werden.

Um der aktuellen Entwicklung entgegenzuwirken, missen wir, wo es nur geht,
Abfall vermeiden und wo es nicht anders maglich ist, Abfall recyceln und weiter
verwenden. Besonders kritisch sehen wir das in unserer Gesellschaft Ubermafiige
Wegwerfen von Lebensmitteln. Hier gilt es, sich zu vergegenwartigen, dass unsere
Ressourcen endlich sind und wir unsere Lebensmittel wertschatzen mussen.

Deshalb setzen wir uns ein fur:

 Unterstitzung kommunaler und unternehmerischer Strategien zur
Kreislaufwirtschaft und Rohstoffriickgewinnung durch eine Fortfihrung des
Forderprogramms Greenlnvest Ress

» Beschaffungswesen aller Landeseinrichtungen auf nachhaltige Produkte
ausrichten, angefangen bei der Dammung offentlicher Bauten bis hin zur
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Beschaffung von Blromaterial auch Kommune sollen in diesem Vorhaben
unterstutzt werden

* Forderung von Mehrwegverpackungen im Freistaat

« Einflihrung einer konsequenten Kreislauffiihrung zur Reduzierung von Plastik
und Mikroplastik

» Monitoring zur Belastung durch Mikroplastik verbessern und die Erforschung
ihrer Ursachen und Wege zu ihrer Verminderung fordern

* Gezielte Unterstutzung von Unternehmensgrindungen, die neue Wege in der
Abfallvermeidung gehen (wie zum Beispiel Unverpacktinitiativen), durch
Forderprogramme

e Pflicht zur Sammlung und Verwertung von Bioabfallen in unseren Kommunen
konsequent umsetzen und diese bei der Reduktion des Anteils von
Fremdstoffen wie Plastik unterstitzen

* Erstellung eines Thiringer Mafinahmenplans gegen Lebensmittelverschwendung
gemeinsam mit Lebensmittelproduzent®innen, dem Handel und
zivilgesellschaftlichen Initiativen (siehe Kapitel Verbraucherschutz)

Seite 11



	WP4 A. Umwelt bewahren – nachhaltig wirtschaften 1. Umwelt- und Naturschutz: Unsere Lebensgrundlagen schützen
	Text
	Umwelt- und Naturschutz: Unsere Lebensgrundlagen schützen
	Thüringens Natur und Landschaften schützen
	Größtes Schutzgebietsnetzwerk der Welt – Natura 2000 – weiter stärken
	Lebensräume erhalten: Artenschutz und Lebensräume stärken
	Wasser ist Leben
	Schutz der Böden
	Luft reinhalten, Lärm reduzieren
	Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft



